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Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und unter dem Schatten des Allmächtigen 
bleibt, der spricht zu dem Herrn: Meine Zuversicht und meine Burg, mein Gott, 

auf den ich hoffe. Psalm 91, 1 und 2
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08. September Schlosskirche
ES IST DAS HEIL UNS KOMMEN HER

15. September Versöhnungskirche
HILF GOTT, WIE IST DER MENSCH IN 
NOT

29. September Margarethenkirche
ACH GOTT, VOM HIMMEL SIEH 
DAREIN 

06. Oktober Margarethenkirche
ES SPRICHT DER UNWEISEN MUND 
WOHL

13. Oktober Augustinerkirche 
IN GOTT GELAUB ICH, DASS ER HAT 

20. Oktober St. Helena
IN JESU NAMEN HEBEN WIR AN

27. Oktober Augustinerkirche
AUS TIEFER NOT SCHREI ICH ZU DIR 

 31. Oktober Schlosskirche
NUN FREUT EUCH LIEBEN CHRISTEN 
G‘MEIN

Beginn, jeweils 10 Uhr

500 JAHRE
EVANGELISCHES 

GESANGBUCH

DIE PREDIGTREIHE

Ein Christ ist immer ein Pilger …

sagt Clemens von Alexandrien. Ein Leben 
lang sind wir unterwegs als Touristen. Bis 
wir eines Tages – und Gott allein weiß, 
wann das sein wird – zu Hause ankommen. 
Nach elf Jahren in Gotha ziehe ich nun wei-
ter nach Weimar. Ab September werde ich 
von dort aus arbeiten. 

Es waren reich gefüllte Jahre, mit viel 
Glück und Segen. Ich habe viele wunder-
bare und engagierte Menschen kennen 
und schätzen gelernt, bei den Augustinern 
und weit über den Augustiner-Bereich und 
auch über die Kirchengemeinde hinaus. Es 
sind Freundschaften entstanden, die mich 
weiter mit Gotha verbinden werden. Ich 
nehme wertvolle Erfahrungen und gute Er-
innerungen mit an die vielen Gottesdiens-
te und Gemeindeveranstaltungen aller Art, 
mit viel Kultur und viel Musik.

Ich bin sehr froh, dass der barrierefreie 
Zugang zur Augustinerkirche im Juni fertig 
geworden ist und auch der neue Raum – 
freiRaum haben wir ihn genannt. Möge er 
dem Miteinander in der Gemeinde dienen 
und auch vielen Menschen darüber hinaus 
offenstehen. 

Den Beruf als Pfarrerin habe ich immer als 
ein Privileg betrachtet, weil er unendliche 
Möglichkeiten bietet, Menschen zu ermu-
tigen, zu trösten und glücklich zu machen. 
Ich glaube, Gott freut sich mit, wenn seine 
Menschenkinder glücklich sind. 

Auch familiär waren es sehr glückliche Jah-
re für mich und meinen Mann. Unsere Fa-
milie ist weitergewachsen, im Mai wurde 
unser siebtes Enkelkind geboren. 

Wir sind dankbar und erleichtert, dass der 
Kleine sich nach einer schweren Startpha-
se gut entwickelt. 

Nun packen wir unsere Sachen. Im Septem-
ber kommt der Möbelwagen. Wir sortieren 
aus, verschenken viel und verkaufen man-
ches zum Schleuderpreis. Vieles werde ich 
als Ruheständlerin nicht mehr brauchen. 

Ich versuche auch Unsichtbares, schwer 
Begreifbares auszusortieren, was mich 
hier belastet hat, was eigentlich auch 
schon hier überflüssig gewesen ist. Ich 
möchte mit leichtem Gepäck weiterziehen. 

Am 08. Dezember, 14 Uhr im Familien-
Gottesdienst zum zweiten Advent werde 
ich in der Augustinerkirche verabschiedet.
Ich freu mich, wenn Sie dabei sind. 

Ihre Angela Fuhrmann
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AUGUSTINAUGUSTIN

Gesprächskreis Augustin am 1. Freitag im Monat

nähere Auskunft bei Familie Altenfelder

Augustiner-Kapitel 

Mittwoch, um 19.30 Uhr im Augustinerkloster: 04. September und 27. November
Kapitel-Sitzungen sind öffentlich – Sie dürfen also gern mal zu Gast sein!

Azurit-Gottesdienste
Immer Freitag, 9.30 Uhr: 06. September, 18. Oktober und 22. November

Rollstuhl-Reden.

Prominente erzählen von einem Lieblings-Menschen mit Handicap. 
Vortragsreihe zugunsten des Bauvorhabens „Barrierefreie Augustinerkirche“

Freitag, 18.10. – 19 Uhr mit Dr. Friederike Spengler
Freitag, 22.11. – 19 Uhr mit Friedemann Witting

Senioren- und Gemeinde-Café

dienstags 14.30 Uhr 
freiRAUM – Augustinerkirche

17.09.  „Das Enneagramm – was ist das 
eigentlich?“ 

15.10.  „Was man für Geld nicht kaufen 
kann“

12.11.  „Jedes Ende ist ein strahlender 
Beginn“

Oasen-Abend
Austausch – Bibelthema – Gebet – Tee und bisschen mehr
Herzliche Einladung an alle Interessierten! Wir treffen uns am ersten Dienstag im  
Monat 17 – 18.30 Uhr, im freiRaum in der Augustinerkirche. Nächste Termine:
03. September, 01. Oktober und 05. November.

Themen-Gottesdienst „Engel“

Am Michaelis-Sonntag, 29. September um 10 Uhr in der 
Augustinerkirche – bringen Sie gern einen Engel mit!

Wer Lust hat, diesen Gottesdienst mit vorzubereiten: 
Wir treffen uns dazu am 03.09. von 17. – 18.30 Uhr im 
freiRaum in der Augustinerkirche.

Bitte um Erntegaben und 
haltbare Lebensmittel

Erntegaben und haltbare Lebensmittel, 
die unserer Liora-Begegnungsstätte wei-
terhelfen, können vom 16. – 19.09. jeweils 
von 10 – 12 Uhr und von 14 – 16 Uhr in der 
Kirche abgegeben werden. Sorgen Sie bit-
te mit dafür, dass unsere Augustinerkirche 
zum Erntedankfest schön geschmückt ist – 
herzlichen Dank!

freiRaum in der Augustinerkirche 

Wir sind sehr glücklich, dass die Bauar-
beiten am Projekt „Barrierefreie Augusti-
nerkirche“ beendet sind und dass wir den 
Eingang und den Raum nun nutzen können 
– eine riesige Erleichterung für das Ge-

meindeleben in der Augustinerkirche. Und 
wir sind überrascht, wie schön alles gewor-
den ist. Ein großes Dankeschön noch mal 
an alle Spender, Unterstützer:innen und 
Helfer und insbesondere an Rudi Nicolai.

Das Liebetrau-Straßenfest musste diesmal nachgeholt werden und war einfach schön, 
danke für alle Unterstützung und an alle Kuchenspender:innen!
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MARGARETHEN / EMLEBEN / UELLEBENMARGARETHEN / EMLEBEN / UELLEBEN

Seniorenkreise, jeweils mittwochs 14.30 Uhr
Emleben: 04. September, 02. Oktober, 06. November 
Uelleben: 11. September, 16. Oktober, 13. November 

Gottesdienste in Pflegeheimen
Pestalozzistraße – Dienstag, jeweils 10 Uhr
03. September, 01. Oktober, 12. November

Turmhotel – Dienstag, jeweils 9.30 Uhr 
Dienstag, 10. September, 15. Oktober, 19. November 

Kein Adventsempfang

In diesem Jahr gibt es keinen Adventsemp-
fang am Vorabend des 1. Advent in Emle-
ben. Schon im vergangenen Jahr waren 
viele Gothaerinnen und Gothaer verhin-
dert, weil sie in der Margarethenkirche zu 
einem Konzert gebraucht wurden. In die-
sem Jahr singt genau am Abend vor dem 
1.  Advent der Dresdner Kreuzchor in der 

Margarethenkirche in Gotha. Auf diese 
Termine haben wir keinen Einfluss, weil 
die vom Management des Kreuzchores im 
Rahmen der Tournee des Chores gemacht 
werden. Wir verlegen deshalb den Emp-
fang ins neue Jahr und feiern ihn im Januar. 
Den Termin dafür erfahren Sie im nächsten 
Gemeindebrief Anfang Dezember. 

Konzerte mit planxty 4 friends 

Die Musik von planxty 4 friends setzt sich 
zusammen aus keltischen Liedern – Irland, 
Schottland, Wales und der Bretagne. Von 
verträumt über flotte bis zu sehnsüchtigen 
Melodien werden diese auf Harfe, Geige 
und Flöte begleitet.
Lassen Sie sich mitnehmen auf eine Reise 
zu wunderschönen Küsten mit maleri-
schen Fischerdörfchen, Pubs, Hochmoo-
ren und verliebten Menschen.

Zu Gast sind die Vier am 13. Oktober, 18 Uhr 
in der St. Bonifatiuskirche in Emleben.
Dort lädt der Gemeindekirchenbeirat Em-
leben nach dem Konzert wieder herzlich zu 
Speisen und Getränken ein.

Und am 09. November, 18 Uhr in der Jo-
hanniskirche in Uelleben.

Der Eintritt ist jeweils frei, um Spenden 
wird jedoch gebeten.

Predigtreihe 500 Jahre Gesangbuch

Im September und Oktober würdigen wir 
das Jubiläum des evangelischen Gesangbu-
ches mit einer besonderen Predigtreihe in 
Gothas Kirchen. In jedem Gottesdienst wird 

ein Lied aus dem Gesangbuch als Vorlage für 
die Predigt dienen. Der „Wortspielgottes-
dienst“ im September wird deshalb nicht ge-
feiert. Es geht aber im nächsten Jahr weiter.

80 Jahre Zerstörung Margarethenkirche

Am 10. März 1944 um 19.42 Uhr wurde 
Gotha durch eine britische Luftmine un-
vorbereitet getroffen. 70 Menschen ver-
loren ihr Leben, 100 Häuser wurden an 
diesem Tag beschädigt oder zerstört. Zu 
den am stärksten beschädigten Gebäuden 
zählen wir auch die Margarethenkirche.
Aus Anlass des 80. Jahrestages wird ab 
dem 09. November 2024 eine Fotoausstel-
lung in der Margarethenkirche zu sehen 
sein, die uns die Zeit von 1900 bis 1961 
näherbringen soll.
Krieg und Zerstörung haben der Mar-
garethenkirche in zwei Weltkriegen stark 
zugesetzt. Die Ausstellung soll Mahnung 
und Erinnerung an Krieg und Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit sein.
Die Fotoausstellung wird bereichert durch 
gefundene Objekte, die bei Aufräumarbei-
ten in der Kirche ans Tageslicht gekommen 
sind.
Die Ausstellung kann während der Öff-
nungszeiten der Kirche besichtigt werden. 
 Detlef Göpfert

Eröffnet wird die Ausstellung am 09.  No-
vember im Anschluss an eine Friedensan-
dacht, die 12 Uhr beginnt.

Im Gedenken an die Zerstörung der Kirche 
läuten am Sonntag, den 10. November von 
19.42 – 19.52 Uhr die Friedensglocken. 
Die Kirche ist an diesem Tag zusätzlich ab 
18.30 Uhr geöffnet. 
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VERSÖHNUNGVERSÖHNUNG 

Teerunde: jeden Dienstag 10 – 11 Uhr

Seniorennachmittag: Mittwoch, 23.10., 14 Uhr

Beirat: nach Vereinbarung

„Weiße Hunde“ Buchlesung mit Autor René Müller-Ferchland

über das Thema Zwangsadoption in der DDR und eine ungewöhnliche Freundschaft 
14.11.2024, 18 Uhr in der Versöhnungskirche

Welthospiztag, Samstag, 12. Oktober

16 Uhr im großen Saal der Versöhnungskirche 
mit Autorin Dorothee Döhring und Matthias Hübner, Cello Herzliche Einladung!

Erntedankfest mit Taufen und gemeinsamem Essen

Sonntag, 22.09. feiern wir das Erntedank-
fest. Erntegaben können am Samstag, 
21.09. von 10 – 12 Uhr in der Versöhnungs-
kirche für das Sozialprojekt Liora abgege-
ben werden.

Trügleben
Erntedankfest Samstag, 21.09., 17 Uhr
mit Chor und anschl. Bratwurstessen

Andacht in der Kapelle: jeden Freitag, 
17 Uhr, Beginn: ab 11. Oktober 2024

Unser Andachtsraum ist nach 4 Jahren 
endlich wieder fertig. Da ist es Zeit, die ver-
trauten Abendandachten zum Wochenen-
de jeweils am Freitag, 17 Uhr zu feiern.

Sie sind herzlich ab 11. Oktober willkom-
men!

Konzertandacht mit Michael Peter Fuchs aus der Schweiz

Anfang August hatten wir eine besonde-
re Konzertandacht zusammen mit der 
Stadtteilarbeit Gotha West. Singend neue 
Psalmen mit Gitarre begleitet hörten wir 
in Schweizerdeutsch. Die Übersetzung 
ins Deutsche habe ich gut an der großen 
Wand mitlesen können. 
Das hat mich berührt. Peters einfache und 
offene Sprache, die Raum für Gott lässt 
und mich in eine geheimnisvolle Weite 
mitnimmt. Peter bleibt mit diesem uner-
gründlichen DU in Kontakt, betet achtsam 
und findet klare Worte für das Unsagbare 
unseres Glaubens. Er wagt genau das, was 

Dorothee Sölle so beschreibt: „Ein Psalm ist 
ein Formular, und du sollst deinen Namen ein-
tragen und deinen Schmerz, deine Freude und 
dein Glück und deine Ängste und deine Erde 
und deine Bäume und alles, was du liebst.“

Auszug aus Psalm 159
menschen gesucht
die gerade sind
krumme
gibt es schon 

menschen gesucht
die‘s täglich brot erbitten
die sich‘s täglich nehmen gibt es schon
menschen gesucht
die sich ins spiel bringen
die andere ausspielen
gibt es schon

menschen gesucht
die mut haben neu anzufangen
die fertig sind
gibt es schon
gott 
DU suchst
brüder und schwestern
herren ja herren
Gibt es schon

gibt
Es 
Schon genug
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SIEBLEBEN/OSTSIEBLEBEN/OST

Erfrischendes Seminar

Ehrenamtliche und andere Gemeindeglie-
der geben viel Zeit, Liebe und Kraft in das 
Leben der Gemeinde. Dank dieses Engage-
ments kann unsere Gemeinde leben und 
etwas von der Liebe Gottes zu Menschen 
tragen. Doch von Zeit zu Zeit muss man 
dann auch wieder auftanken, neue Kraft 
bekommen. Das Seminar zur geistlichen 
Erfrischung möchte genau das tun. Kraft 
und Freude schenken. Zu uns kommt Fos-
si Bäumer. Er ist Dozent am Marburger 
Bibelseminar und kann viel Begeisterung 
weitergeben. Am Samstag, den 14. Sep-
tember, beginnt 18 Uhr das Seminar im 
Siebleber Glashaus. Außerdem gestaltet 
er mit uns den Gottesdienst am Sonntag in 
der Siebleber Kirche. 
 Lassen Sie sich erfrischen!

Erntedank

Zum Ende der Erntezeit feiern wir das 
Erntedankfest. Wir haben Grund, vielfach 
Danke zu sagen. Gott, der Schöpfer un-
serer Welt versorgt uns mit der Lebens-
grundlage, die wir brauchen. Wir dürfen 
auch dankbar sein für die Menschen, die 
in der Landwirtschaft, in der Lebensmittel- 
industrie und im Handel arbeiten und da-
für sorgen, dass wir jeden Tag frisches Es-
sen auf den Tisch bekommen können. 
Zugleich liegt in dem Fest auch die Auf-
forderung, dass wir dafür sorgen, dass es 
genug Lebensmittel für alle gibt und dass 
auch in Zukunft Menschen aus Gottes 
Schöpfung leben können.

Unser Erntedank-Gottesdienst ist am 
29. September, 10 Uhr. 

Wir freuen uns über Erntegaben. Sie kön-
nen diese am 28. September in die Kirche 
bringen. Sie sind für Haus Neubruch in 
Eberstädt bestimmt.

Martinstag

Einen festen Platz im Siebleber Veranstal-
tungskalender hat inzwischen der Mar-
tinsumzug am 10. November. Er startet 
mit einem stimmungsvollen Auftakt in der 
Kirche. Hier nehmen wir den Heiligen Mar-

tin schon einmal in den Blick und singen die 
Martinslieder. Anschließend führt dann der 
Umzug bis zum Peter am Ortsrand von Sieb-
leben. Los geht es am 10. November, 16 Uhr 
in der St.-Helena-Kirche zu Siebleben.

70 Jahre Lutherkirche Töpfleben 

Nach dem Krieg kamen Vertriebene aus 
Bessarabien nach Töpfleben. Ihnen war 
ihr Glaube sehr wichtig. Und so setzten sie 
viel Energie hinein, eine Kirche zu bauen. 
Sie überwanden viele Widerstände und so 
konnte am Reformationstag 1954 die Lu-
therkirche geweiht werden. Sie war damit 
einer der ersten Kirchenneubauten in der 
DDR. 
In einem Fest-Gottesdienst am 31. Ok-
tober, 14 Uhr und beim anschließenden 
Kaffeetrinken im Kirchgarten oder in der 
Kirche (je nach Wetter) feiern wir diesen 
denkwürdigen Tag.

Flo sagt Ciao!

Nach 4 Jahren in Gotha und speziell in 
Siebleben wird es für mich Zeit, weiter zu 
reisen. Ich bin dankbar für die vielen wert-
vollen und oft herausfordernden Erfah-
rungen, die ich als Jugendreferent in St. 
Helena und bei STADTteilLEBEN machen 
durfte und die inspirierenden und wohltu-
enden Begegnungen. Im kommenden Le-
benskapitel werde ich voraussichtlich auf 
dem Fahrrad durch Deutschland reisen, 
um verschiedene kirchliche Initiativen 
und Erprobungsräume zu besuchen und 
nebenher, als Honorarkraft FSJ-Seminare 
durchführen, um ein wenig Geld zu ver-
dienen. 

Gott segne Gotha! Bis bestimmt bald mal 
wieder, Euer Florian
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Gottesdienst Augustiner- 
kirche

Margarethen- 
kirche

Versöhnungs- 
kirche
Trügleben (TGL)

Schlosskirche (SK)
St. Michael (St. M.)

Emleben (EL)
Uelleben (UL)

St. Helena 
Siebleben
Töpfleben (TL)

14. Sonntag nach Trinitatis
01. September

10 Uhr
Kantaten-Gottesdienst
Pfr. Franz

10 Uhr
Gottesdienst m. A.
Pfr. Müller

15. Sonntag nach Trinitatis
08. September

10 Uhr Schlosskirche Gottesdienst zur Predigtreihe 500 Jahre Ev. Gesangbuch
Sup. Witting

Freitag, 13. September 18.30 Uhr (EL)
Kirmesgottesdienst 
Pfr. Franz

16. Sonntag nach Trinitatis
15. September

10 Uhr
Gottesdienst m. A.
Pfrn. Fuhrmann

10 Uhr 
Gottesdienst 
zur Predigtreihe 
500 Jahre 
Ev. Gesangbuch
Pfrn. Liebe

10 Uhr
Gottesdienst 
Fossi Bäumer
„Geistliche 
Erfrichung“

Samstag, 21. September 17 Uhr (TGL)
Gottesdienst zum 
Erntedankfest
Pfrn. Liebe

17. Sonntag nach Trinitatis
22. September

10 Uhr
Familien-Gottesdienst
zum Erntedankfest

10 Uhr  
Gottesdienst zum 
Erntedankfest mit 
Taufen und Kita 
„Pusteblume“
Pfrn. Liebe

10 Uhr (UL)
Gottesdienst zum 
Erntedankfest
Pfr. Franz

10 Uhr
Gottesdienst m. A.
Pfr. Müller

18. Sonntag nach Trinitatis
29. September

10 Uhr
Themen-Gottesdienst 
„Engel“

10 Uhr 
Gottesdienst zur 
Predigtreihe 500 Jahre
Ev. Gesangbuch
Pfr. Franz

14 Uhr (EL)
Gottesdienst zum
Erntedankfest
Pfr. Franz

10 Uhr 
Familien- 
Gottesdienst 
zu Erntedank

Erntedankfest
06. Oktober

10 Uhr 
Gottesdienst
zur Predigtreihe
500 Jahre
Ev. Gesangbuch
Pfr. Franz

10 Uhr 
Gottesdienst m. A.
Pfr. Müller

20. Sonntag nach Trinitatis
13. Oktober

10 Uhr 
Gottesdienst zur 
Predigtreihe 500 Jahre 
Ev. Gesangbuch
Pfrn. Fuhrmann

10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Müller
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Gottesdienst Augustiner- 
kirche

Margarethen- 
kirche

Versöhnungs- 
kirche
Trügleben (TGL)

Schlosskirche (SK)
St. Michael (St. M.)

Emleben (EL)
Uelleben (UL)

St. Helena 
Siebleben
Töpfleben (TL)

Donnerstag, 17. Oktober 18.20 Uhr 
Vollmondgottesdienst 
mit Taufen

21. Sonntag nach Trinitatis
20. Oktober

10 Uhr
Gottesdienst m. A.
Pfrn. Fuhrmann

10 Uhr
Gottesdienst m. A. 
Pfrn. Liebe

10 Uhr 
Gottesdienst m. A.
zur Predigtreihe
500 Jahre 
Ev. Gesangbuch
Pfr. Müller

22. Sonntag nach Trinitatis
27. Oktober

10 Uhr 
Gottesdienst
zur Predigtreihe
500 Jahre 
Ev. Gesangbuch
Pfrn. Fuhrmann
Predigt: F.K. Völkner

10 Uhr
Hallo-Nachbar-
Gottesdienst 

Reformationstag
31. Oktober

10 Uhr Schlosskirche Gemeinsamer Gottesdienst zur Predigtreihe 500 Jahre
Ev. Gesangbuch
Sup. Witting

14 Uhr (TL) 
Fest-Gottesdienst 
zu 70 Jahre Kirche 
Töpfleben

23. Sonntag nach Trinitatis
03. November

10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Franz

10 Uhr 
Gottesdienst
Pfrn. Liebe

10 Uhr
Gottesdienst m. A.
Pfr. Müller

Drittletzter Sonntag
im Kirchenjahr/Martintag
10. November

10 Uhr
Gottesdienst
zur Eröffnung
der Friedensdekade

10 Uhr 
Gottesdienst 
Pfr. Müller

16 Uhr 
Andacht
zum Martinstag

Vorletzter Sonntag
im Kirchenjahr
17. November

10 Uhr
Gottesdienst m. A.
Pfrn. Fuhrmann

10 Uhr 
Gottesdienst
Pfrn. Liebe

10 Uhr
Gottesdienst 
Pfr. Müller

Buß- und Bettag
20. November

10 Uhr Schlosskirche Gemeinsamer ökumenischer Gottesdienst
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Gottesdienst Augustiner- 
kirche

Margarethen- 
kirche

Versöhnungs- 
kirche
Trügleben (TGL)

Schlosskirche (SK)
St. Michael (St. M.)

Emleben (EL)
Uelleben (UL)

St. Helena 
Siebleben
Töpfleben (TL)

Ewigkeitssonntag
24. November

10 Uhr
Gemeinsamer
Gottesdienst
zum Ewigkeitssonntag 
mit Verlesung
der Verstorbenen
Pfr. Franz
Pfrn. Liebe

14 Uhr (TGL)
Gottesdienst
mit Verlesung
der Verstorbenen
Pfrn. Liebe

13.30 Uhr (EL)
Gottesdienst m. A. 
und Verlesung 
der Verstorbenen
Pfr. Franz

15 Uhr ( UL)
Gottesdienst m. A. 
und Verlesung 
der Verstorbenen
Pfr. Franz

10 Uhr
Gottesdienst m. A.
und Verlesung
der Verstorbenen
Pfr. Müller

15 Uhr Hauptfriedhof Andacht
Pfrn. Fuhrmann

1. Advent
01. Dezember

10 Uhr
Eröffnungsgottesdienst 
der Aktion
„Brot für die Welt“
Predigt: Sup. Witting

17 Uhr
Lichterkirche

10 Uhr (EL)
Gottesdienst
Pfr. Franz

10 Uhr 
Hallo-Nachbar-
Gottesdienst

2. Advent
08. Dezember

14 Uhr
Familien-Gottesdienst
und Verabschiedung von
Pfrn. Fuhrmann

10 Uhr 
Familien-Gottes-
dienst mit Einfüh-
rung des Beirats
Pfrn. Liebe

17 Uhr (UL)
Adventssingen
Pfr. Franz

10 Uhr 
Gottesdienst m. A.
Pfr. Müller

NACHRICHTEN AUS DER DIAKONIE

Liebe Gemeinde,

wir feiern Geburtstag! Gern möchten wir 
dies mit Ihnen gemeinsam machen. 
Am 19.09.2024 laden wir Sie ein zur Feier 
des 15-jährigen Bestehens der Begeg-
nungsstätte LIORA. Ab 13 Uhr stehen die 
Räume zur Besichtigung offen, um 14 Uhr 

findet die offizielle Feierstunde mit Got-
tesdienst in der Augustinerkirche statt. 
Danach feiern wir mit einem Straßenfest 
auf dem Klosterplatz mit Kaffee und Ku-
chen, Rollenrutsche, Kinderschminken und 
Bastelecke.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

LIORA feiert 

          .
Geburtstag

LIORA feiert 

          .
Geburtstag

LIORA feiert 
Die diesjährige Herbststraßensammlung der Diakonie findet am 21. November, 
10 – 16 Uhr auf dem Neumarkt Gotha statt. Ab 12 Uhr mittags erwartet Sie eine hei-
ße Suppe wie gewohnt unter dem Motto: „Einmal Essen macht zweimal satt“ 



16 17

AUGUSTINERKLOSTERAUGUSTINERKLOSTER

Evangelisches Forum 

11. September  Damit wir nicht die letzte Genera-
tion sind – Was können wir tun für 
eine lebenswerte Zukunft?

  Mitglieder der Letzten Generation 
Erfurt

09. Oktober  500 Jahre evangelisches Gesang-
buch – Nicht nur ein geschichtli-
cher Schatz

  Referent: Oberkirchenrat Michael 
Lehmann, Personaldezernet der 
EKM

13. November Entjudung in Thüringen
 Mit Bezügen zu Gotha
  Referent: Michael Weise, Volontär 

bei der Stiftung Lutherhaus Eise-
nach

Beginn: 10 Uhr, ab 9.30 Uhr Stehcafé
Ort: Augustinerkloster, Gemeindesaal
Kontakt: Angela Fuhrmann, Tel. 0177/3 44 28 91
Kosten:  4 Euro

Minitanzabend im Kloster

Herzliche Einladung zu leichten Gruppen-
tänzen nach Anleitung mit Angela Fuhrmann
„Gott achtet uns, wenn wir arbeiten, aber 
Gott liebt uns, wenn wir tanzen. 
Dienstag, 17.09., 15.10. und 26.11.
jeweils 18 Uhr

Bei gutem Wetter im Kreuzgang 
im Augustinerkloster.

Klosterkino – Der etwas andere Kinogenuss 

… mit einem Gläschen Wein.
Freitag, 29.11. 19 Uhr freiRaum Augustinerkirche

Enneagramm-Vertiefungskurs 
25. – 27.10. im Augustinerkloster 

„Sich und andere neu entdecken und Ver-
änderung erleben.“
Das Enneagramm beschreibt Stärken und 
Schwächen der Persönlichkeit, und auch 
Wege zur Veränderung. Manchmal lässt 
es auch in unseren vermeintlichen Schwä-
chen Stärken sichtbar werden. Verän-
derung hat viel mit dem wachen inneren 
Beobachter zu tun und mit den Einflüssen, 
von denen ich mein Leben prägen lasse. 
Die Entwicklung tut uns selbst und denen 
gut, mit denen wir unterwegs sind.

Das alles wollen wir im schönen Augus-
tinerkloster in Gotha erleben und dabei 
neue Erfahrungen machen. Wir werden 
miteinander ins Gespräch kommen, unse-
re Unterschiedlichkeit und unsere Gaben 
entdecken, die anderen Muster besser 
kennen lernen und spüren, dass wir als 
Gemeinschaft unterwegs sind. Im Gottes-
dienst am Sonntag in der Augustinerkirche 
werden wir mit Martin Luther feiern, wie 

christlicher Glaube die Entfaltung eines 
wohltuenden Lebens fördert.  

Leitung: Friedrich Karl Völkner,
Pfr. i. R., Enneagrammtrainer (ÖAE)
Beginn: Freitag, 18 Uhr,
Ende: Sonntag, 13 Uhr 
Kursgebühr mit Verpflegung, ohne Unter-
kunft: 85 € (nur Bargeld möglich) 
Infos und Anmeldung bis 14.10.
per Mail: s-kiba@web.de 

Vollmond-Gottesdienst unter 
dem Abendhimmel

Donnerstag, 17.10. um 18.20 Uhr mit Taufen 

Ungewöhnliche Gottesdienste zu unge-
wöhnlicher Zeit (bei Sonnenuntergang) 
Blockflötenmusik – Stille – 90 Sekunden-
Predigt – Gedicht – Kerzengebete – Aga-
pemahl – Segenskreis

Herzliche Einladung in den Kreuzgang des  
Augustinerklosters! 
(Beginn in der Augustinerkirche)
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MUSIKALISCHES MUSIKALISCHES

So, 01.09. Margarethenkirche
10 Uhr  Gottesdienst mit Barockmusik am Weltfriedenstag
  Um den „Friedenstein“ feiert Gotha Barockfest und barocke Klänge 

prägen den Gottesdienst. Johann Theiles (1646 – 1724) Vertonung 
des Psalms 85 lässt die Grundlage des Gothaer Friedenskusses „…dass 
Gerechtigkeit und Frieden sich küssen…“ zu Wort kommen und auch 
die Kantate „Jesu schenk uns deinen Frieden“ von Johann Theodor Ro-
emhildt (1684 – 1756) ist ein Gebet um Frieden.

So, 08.09. Schlosskirche
18 Uhr 500 Jahre evangelisches Gesangbuch
  Von Walter, Hassler, Scheidt, Bach und vielen anderen Komponisten 

erklingen Sätze, die von den Liedern des 1524 erschienenen „Achtlie-
derbuches“ inspiriert sind.

  Es musizieren Johanna Neß (Sopran), Susanne Herre (Theorbe & Viola 
da Gamba), Michael Hochreither (Viola da Gamba) & Jens Goldhardt 
(Orgel)

Mi, 18.09. Margarethenkirche
19.30 Uhr  Gothaer Orgelzyklus VII – 

Abschlusskonzert 
  „Orgel & Saxophonquartett“, nach der ge-

lungenen Premiere im letzten Jahr setzen 
das BenSchu-Saxophonquartett und Jens 
Goldhardt ihr Zusammenspiel nahtlos mit 
einem neuen Programm fort, um ihr Publi-
kum auch diesmal aufs Beste mit einer mu-
sikalischen Zeitreise zu unterhalten

 Tickets: TicketShopThüringen

Fr, 27.09.  Margarethenkirche
19.30 Uhr Eröffnungskonzert „Güldener Herbst“
  Mit dem Ensemble Polyharmonique unter Leitung von Alexander 

Schneider erklingen Bußpsalmen von Wolfgang Carl Briegel, Hofmu-
siker in Gotha von 1650 – 1671

Sa, 28.09. Augustinerkirche
16 Uhr Junges Podium zum „Güldenen Herbst“
  Studierende des Instituts für Alte Musik an der Weimarer Musikhoch-

schule stellen Werke der Barockzeit neuen Kompositionen gleicher 
Stilistik gegenüber, die von Kommilitonen verfasst wurden.

 Weitere Infos: www.gueldener-herbst.de

So, 29.09. Margarethenkirche
10 Uhr Kantatengottesdienst zum Musikfestival „Güldener Herbst“
  Es erklingt die Kantate zum Michaelistag „Satanas und sein Getüm-

mel“ des einstigen Gothaer Gymnasiasten Georg Böhm (1661 – 1733). 
Zur Liedpredigt erklingt „Ach Gott, vom Himmel sieh darein“ in der 
Vertonung vom Gothaer Hofkapellmeister Christian Friedrich Witt 
(um 1666 – 1717), Solisten, Gothaer Kantorei, Barockensemble der 
Thüringen Philharmonie Gotha-Eisenach

Fr, 18.10. Augustinerkirche
19 Uhr Konzert des Gothaer Gospelchores unter Leitung von Oliver Debus

Fr, 08.11. Margarethenkirche
19 Uhr   „Lass uns eine Welt erträumen, die den Krieg 

nicht kennt“ Friedenslieder mit Gerhard 
Schöne, Ralf Benschu und Jens Goldhardt

  Der bekannte Liedermacher verleiht mit 
seiner Stimme, begleitet von Gitarre, Sa-
xophon & Orgel, dem tiefen Wunsch nach 
Frieden in unserer Zeit Ausdruck

 �Im�Rahmen�des�Gedenkwochenendes�80 Jahre�
Zerstörung der Margarethenkirche

 Tickets: TicketShopThüringen 

Sa, 16.11. Margarethenkirche
18 Uhr „Paulus“, Oratorium von Felix Mendelssohn-Bartholdy 
 Solisten, Bachchöre Mühlhausen & Gotha
 Thüringen Philharmonie Gotha-Eisenach, Leitung: Jens Goldhardt
 Tickets: TicketShopThüringen

Sa, 30.11. Margarethenkirche
18 Uhr  Konzert des Dresdner Kreuzchores
 weitere Infos: www.kultourstadt.de

So, 01.12. Margarethenkirche
17 Uhr  Lichterkirche – Der Posaunenchor Gotha und die Gothaer Kantorei 

gestalten in der mit Kerzenlicht geschmückten Kirche ein adventli-
ches Programm zum Zuhören und Mitsingen

Konzert trifft Gottesdienst – Am 17. November, 14 Uhr im Kulturhaus Behringen, 
mit den Chören der Region, dem Orchester des Kirchenkreises, dem Gitarren-Ensem-
ble sowie mindestens 12 Klavierspielern an mindestens 4 Klavieren.
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GRUNDSCHULEMUSIKALISCHES

Probenzeiten der musikalischen Gruppen:

Bach-Chor Augustinerkloster montags, 19.30 Uhr 

D’aChor Augustinerkloster montags, 17 Uhr

Gothaer Kantorei Augustinerkloster donnerstags, 18 Uhr

Handglockenchor Myconiushaus
Nachwuchs
Picobello (Jugend und Erw.)
Erwachsenengruppe
Bellissimo u. Handglockenquartett

dienstags, 15.30 Uhr 
dienstags, 17 Uhr 
dienstags, 19.30 Uhr 
nach Absprache

Lebensgeister Ev. Grundschule montags 14.15 Uhr (1./2. Kl.) 
montags, 15 Uhr (3./4. Kl./älter) 

Orchester des
Kirchenkreises

LIORA donnerstags, 18.45 Uhr
05.09., 26.09., 17.10., 24.10., 
07.11., 21.11., 05.12., 12.12.

Posaunenchor Margarethenkirche donnerstags, 19.15 Uhr 

Trügleber Chor Versöhnungskirche dienstags, 19 Uhr

Die Kontaktdaten der Ansprechpartner finden Sie auf der letzten Umschlagseite.

Neues vom Handglockenchor

Auf die Spieler*innen des Handglockencho-
res kommen aktive Wochen zu. Zum Ju-
gendevent des Kreisjugendrings am Sams-
tag, 07. September im Volksparkstadion 
werden wir uns mit einem kleinen Auftritt 
präsentieren und auch interessierte Kin-
der und Jugendliche an unserem Infostand 
zum Mitmachen anregen. Wir sind nach 
wie vor sehr stolz, dass wir mit Hilfe unse-
res Fördervereins und stetiger Spenden die 
musikalische Bildung und Förderung der 
Kinder und Jugendlichen in unserem Chor 
kostenfrei anbieten können und möchten 
dies auch langfristig fortführen. Weitere 
Termine sind am 27.  Oktober in Fuchshain 
bei Leipzig am 31. Oktober, in Langenau bei 
Freiberg (Sachsen). In Nentershausen (Hes-
sen) spielen wir am 09.  November und am 
10.  November treten wir beim Orchester 

Atelier Thüringen in der Kategorie „Freie 
Besetzungen“ an. Der alle 4  Jahre statt-
findende Landesorchesterwettbewerb ist 
verbunden mit einem Auswahlverfahren 
für den Deutschen Orchesterwettbewerb 
(DOW) und findet dieses Jahr in Gotha statt. 
Wir hoffen auch dieses Jahr auf ein gutes 
Abschneiden sowie der damit verbundenen 
Teilnahme am DOW. Drücken Sie uns die 
Daumen und kommen Sie gerne zu unserem 
Wertungsspiel oder einem der vielfältigen 
anderen Ensembles, die im Kulturhaus, dem 
Augustinerkloster und anderen Gothaer 
Örtlichkeiten an diesem 2. November-Wo-
chenende stattfinden werden. Informatio-
nen dazu finden sich beim Landesmusikrat 
Thüringen. Nähere Informationen zu unse-
ren Konzerten und Auftritten finden sich 
wie immer aktuell unter www.hgcg.de.

Ein neues Schuljahr hat begonnen

Schön, dass du da bist. Wer freut sich nicht, 
wenn er diese Worte gesagt bekommt. Wir 
haben so unsere 66 Schulanfänger Anfang 
August begrüßt. Inzwischen haben sie die 
ersten Buchstaben und Zahlen gelernt, Pa-
ten aus der 2. Klasse an ihre Seite bekom-
men und den Schulhof mit den Spielgerä-
ten erobert. Einige von ihnen haben in ihrer 
Stammgruppe einen neuen Namen demo-
kratisch gewählt. Die Vorschläge dazu ka-
men von den Erst- und Zweitklässlern und 
dann wurde abgestimmt. Das ist jedes Mal 
sehr aufregend und wenn nach der Wahl 
über den Schulfunk der neue Gruppenna-
me bekannt gegeben wird, dann lauscht 
die gesamte Schulgemeinschaft mit. Nun 
gibt es Schnabeltiere, Axolotl und Schnee-
hasen bei uns.
In das neue Schuljahr sind wir mit dem 
Projekt „Nachhaltigkeit“ gestartet. Auf 
sehr unterschiedliche Weise haben sich 
die Gruppen damit beschäftigt. Müll wur-
de gesammelt, neue Müllbehälter für die 
Stammgruppen dekoriert, Wünsche zum 
Thema formuliert und am Wunschbaum 
angebracht. Außerdem war ein Recycling-

Mobil vor Ort und hat Plastik mit 3 Stamm-
gruppen recycelt. 
Tanzbegeisterte Schüler der 3.- und 4. Klas-
se haben gemeinsam mit Frau Dajana Gord-
zielik, Tanzpädagogin der Musikschule 
„Louis Spohr“ einen Workshop zum Thema 
„Nachhaltigkeit“ durchgeführt. Bei der Ab-
schlusspräsentation gab es großen Applaus.
In der Hoffnung, dass wir solche Begeiste-
rung in diesem Schuljahr noch oft erleben 

werden, freuen wir 
uns auf die kom-
mende Zeit als 
Schulgemeinschaft.

Herzliche Grüße aus 
der Evangelischen 
Grundschule 
von allen Kleinen 
und Großen 
Anke Rosenhan



22 23

REGELSCHULE TEESCHLÖSSCHEN

Ein Schritt nach dem anderen

„Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und 
ein Licht auf meinem Weg.“ 
 (Psalm 119,105)

Die Kinder und Jugendlichen unserer 
Evangelischen Regelschule in Gotha star-
teten in das neue Schuljahr mit einem 
kreativen Auftrag. Jede Klasse wagte ge-
danklich, aber auch mit Stift oder Pinsel in 
der Hand einen Blick auf drei Fragen: Was 
ist das Besondere an unserer Schule? Was 
besitzen wir materiell und baulich? Was 
wird uns die Zukunft bringen? Auf diese 
Weise entstanden ca. 100 durch unsere 
Schülerinnen und Schüler gestaltete Fuß-
spuren, die zum Gottesdienst während der 
Feierlichkeiten zu unserem 15-jährigen 
Schuljubiläum am Freitag, den 09. August 
2024 zum Einsatz kamen. Superintendent 
Friedemann Witting ließ einen Weg vom 
Pavillon zur Turnhalle legen – ein Symbol 
dafür, dass wir noch einiges planen. Unsere 
Turnhalle soll saniert und eine neue Mensa 
errichtet werden. Auch die weitere Arbeit 
am Konzept steht auf der Agenda.

Wir dürfen auf 15 Jahre Bildung in christ-
licher Verantwortung schauen. Zusam-
menhalt, Inklusion, zeitgemäße Berufs-
orientierung und ein bemerkenswertes 
Engagement innerhalb unserer Schul- und 
Stiftungsfamilie sowie Unterstützung 
durch außerschulische Partner prägten 
die Zeit und bleiben uns ganz sicher erhal-
ten. Durch den Schulneubau sowie die an 
jugendliche Bedürfnisse angepasste Ge-
staltung des Außengeländes verbesserten 
sich unsere äußeren Bedingungen enorm. 
Doch mit Menschen ist man immer auf dem 
Weg! Etappen gilt es zu feiern. Die Schüle-
rinnen und Schüler erlebten während des 
Festes bei bestem Wetter Sport und Spiel, 
Künstlerisches, Genuss und Muße. Es freu-
te uns sehr, auch Wegbegleiter begrüßen 
zu dürfen, denn nur gemeinsam können wir 
die nächsten Spuren hinterlassen.
Wir sind dankbar und freuen uns auf das, 
was kommt!

Das Team der 
Evangelischen Regelschule Gotha

Aus einem DU wird ein WIR

Mit unserem diesjährigen Sommerfest ver-
abschiedeten wir uns von dem Jahresthe-
ma 23/24. 
„DU BIST EIN TON IN GOTTES MELODIE“
Ein Jahr lang hat uns das gleichnamige Lied 
begleitet – noch mehr als die Jahre zuvor. 
DU bist einzigartig, DU bist großartig und 
du wirst gebraucht, um Gottes Welt voll-
ständig zu machen. Traue dich DU selbst zu 
sein und habe Mut. 
Diese Botschaften wollten wir unseren 
Kindern mit auf ihren Weg geben. 
Am 07.06.2024, um 15 Uhr trafen sich die 
Kinder, Erzieherinnen, Eltern und Groß-
eltern auf der Kreuzung unterhalb des 
Teeschlösschens zu unserem Sommerfest. 
Dort wartete eine kleine, liebevoll gestal-
tete Bühne, welche jedoch noch nicht zu 
viel verraten hat. Die ersten Töne erklan-
gen und das Sommerfest 2024 begann. 
Wir sangen und tanzten zusammen und 
nebenbei entstand auf den 6 Notenzeilen, 
welche auf ein Tuch gezeichnet wurden, 
ein ganz besonderes Lied – „Du bist ein Ton 
in Gottes Melodie“. 
An verschieden Stationen, wie zum Bei-
spiel das Froschspringen, das Bemalen 
der T-Shirts, Kinderschminken, das Vor-
lesen einer Geschichte und Dosenwerfen 
konnten die Kinder mit ihren Familien den 
Nachmittag verbringen.

… aus dem DU wird nun ein WIR… 

Wir knüpfen in diesem Kindergartenjahr 
an das vergangene Jahresthema an und 
lassen es weiterwachsen. 

„MITEINANDER – FÜREINANDER –
LEBEN IN DER GEMEINSCHAFT.“

Jeder von uns ist wichtig, jeder von uns wird 
für die und in der Gemeinschaft gebraucht. 
Doch wie fühlt es sich an zum WIR zu ge-
hören? Wie fühlt es sich an gebraucht zu 
werden? Woran merke ich, dass ich wichtig 
bin? Viele Fragen, die wir zusammen mit 
unseren Kindern beantworten möchten, 
schwirren uns noch im Kopf herum. 
Und vielleicht begleitet uns dann folgen-
des Lied in diesem Jahr noch ein bisschen 
mehr als die letzten Jahre: 
„Aufstehen, aufeinander zugehen, vonein-
ander lernen, miteinander umzugehen.“ In 
einem Miteinander ist alles möglich.
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STADTTEILMISSIONSTADTTEILLEBEN

Die Clara-Zetkin-Straße wird bunter!

Eine lang gehegte Idee wurde vor den Som-
merferien endlich umgesetzt! Im Rahmen 
eines Graffiti-Workshops wurden vier 
vormals graue Multifunktionsboxen in un-
serem Stadtteil von sieben Kids kreativ, 
mit Köpfchen und farbenfroh gestaltet. 
Von dem aus Gotha stammenden Künstler 
Fex52 (Felix Margraf) bekamen die Teilneh-
merInnen eine Einführung in die HipHop-
Kultur und lernten grundlegende Spray-
Techniken. Die Entscheidungsprozesse, 
welche Motive auf die Boxen kommen soll-
ten, erforderten viel Austausch und er-
möglichten tiefgehende Gespräche über 

Demokratie und zu Fragen wie „Was fehlt 
hier im Viertel?“ „Was finden wir schön an 
unserem Zuhause?“ Es war ein richtig ge-
lungenes Projekt, über das wir uns hier im 
Viertel noch lange freuen können! 

Kids-Action-Week

In den Sommerferien fand wieder unsere 
Kids-Action-Week statt, diesmal unter dem 
Motto „eine tierisch wilde Woche“. Mit da-
bei waren der Frosch Frieda und die Echse 
Eva, die uns mit auf Noahs Arche genom-
men und von Gottes Versprechen erzählt 
haben. Darüber hinaus gab es ein buntes 
Programm mit kreativen Workshops, sport-
lichen Angeboten und einer Alpakawande-
rung. Wir danken besonders den ehrenamt-
lichen Mitarbeitenden für ihren Einsatz.

Termine 

So. 15.09., 15 – 17Uhr
Stadtteilgottesdienst mit anschl.
Kaffeetrinken im Gustav-Freytag-Treff
So. 20.10., 15 – 17Uhr
Stadtteilfest im Innenhof 
Clara-Zetkin-Straße 30 – 42
So. 01.12., 15– 17Uhr 
Stadtteilgottesdienst mit anschl. 
Kaffeetrinken im Gustav-Freytag-Treff

Stadtteilexerzitien in Gotha-West: 
Betend durchs Quartier

Mit offenen Augen und aufmerksamem 
Herzen biege ich von der Lindemannstra-
ße auf den Coburger Platz ab. Um mich he-
rum viele Kinder, die an den Wasserspielen 
toben. Eltern, die aus der Ferne zusehen, 
Menschen mit Bierflaschen und Zigaretten 
in der Hand. Stadttauben, die versuchen 
Krümel zu erhaschen. 
In mir die Frage: Gott wo bist du hier? Wo 
wirkst du in Gotha West? Wie möchtest du 
Menschen hier begegnen? 
Stadtteilexerzitien: den Sozialraum bes-
ser kennen lernen, berührbar werden für 
die Nachbarinnen und Nachbarn, Gott in 
Gotha West suchen. – Das war Ziel dieser 
geistlichen Übung, die ich Anfang Juni im 
Rahmen meines Praktikums in der senf-
korn. STADTteilMISSION gemacht habe.
Ich bin Ruth Steigerwald und absolviere 
zurzeit den neuen theologischen Master-
Studiengang „Pioneer Ministry“ an der 
Friedrich-Schiller-Universität in Jena. Ler-
nen will ich, wie im 21. Jahrhundert Kirche 
auf neue Art und Weise gelebt werden 
kann. Wie mache ich mich zum Beispiel 
mit einem Kontext vertraut, in dem Kir-
che kaum Kontaktflächen hat? Was heißt 
(christlicher) Glaube für Menschen, de-

nen Weihnachten, Ostern, Konfirmation 
und Kirchenliturgie fremd sind? Während 
meines Studiums in Jena lerne ich dafür 
theoretische Werkzeuge kennen, die ich 
im Rahmen meines begleitenden Prak-
tikums seit März 2024 in der senfkorn. 
STADTteilMISSION Gotha-West auch in 
der Praxis erproben und diskutieren darf. 
Hier ist rund um den Coburger Platz ein 
Hoffnungsort der Begegnung gewachsen.
Daraus ist eine Gemeinschaft entstanden, 
die sich immer wieder auf die Suche nach 
Gott macht, biblische Geschichten erzählt, 
Lieder der Hoffnung und Freude singt und 
dafür offenbleibt, dass sich weitere Men-
schen der Suchbewegung anschließen.

Herzliche Einladung an Sie, sich auch selbst 
einmal aus den vertrauten Wegen heraus-
zuwagen und nach Gott fragend durch das 
eigene Viertel oder Dorf zu ziehen!

 Ruth Steigerwald
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ABSCHIEDJUGEND UND ERWACHSENE

RÜCKBLICKE

Fahrradfreizeit 2024

Eine Woche, vier motivierte Männer, 
vier Fahrräder und über 300 km! Vom 
14. – 20.  Juli radelten wir mit Sack und 
Pack bei top Wetter und auf Wegen mit un-
terschiedlichster Qualität (von Aalglatt bis 
kaum-noch-Weg-nennbar) von Gotha über 
Mücheln zu unserem Zielort Bad Köstritz. 
Herrliche Natur, klasse Campingplätze, 
gute Gemeinschaft und viele Gespräche 
prägten unsere Reise. Unterwegs besuch-
ten wir eine verrückte Kunstinstallation 
(Spiegelarche), Kloster und Kaiserpfalz 
Memleben und als Höhepunkt die Köst-
ritzer Brauerei. Wir waren geschafft aber 

erfüllt und zufrieden, als wir schließlich 
bei sengender Hitze wieder nach Gotha 
einrollten. Danke Gott, für diese wunder-
bare Tour und dass uns unterwegs nichts 
Schlimmes passiert ist!

WOHNZIMMERKonzert

DANKE für alle Unterstützung. Es war wie-
der ein fantastisches Konzerterlebnis!

Abschied von Pfarrerin Angela Fuhrmann

Liebe Angela,

Uns „Augustinern“ fällt der Abschied von 
Dir nicht leicht. Was machte Deinen Dienst 
als Pfarrerin bei uns so wertvoll?
Uns fiel sofort die Jahreslosung 2022 ein: 
Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht abweisen. Joh. 6,17.

Du hast in Deinem Dienst als Pfarrerin die-
ses Wort Jesu gelebt. Unvoreingenommen, 
ohne Voraussetzungen ist jede Person bei 
Dir willkommen. Du hast unkonventionelle 
Veranstaltungen angeboten, um vor allem 
kirchen- und glaubensferne Menschen mit 
Gott bekannt zu machen und zum Glauben 
einzuladen. Ich denke da an die Minitanz-
abende oder Vollmondgottesdienste. Si-
cher, von manchen wurde das geringschät-
zend belächelt.
Aber auch wir, die wir eher traditionell 
geprägt sind, lieben die Gottesdienste mit 
Dir. Wir haben uns mit Dir als Pfarrerin 
sehr wohl gefühlt.

Was fällt uns noch ein? – Wenn Du von 
etwas überzeugt bist, dass es wichtig und 
richtig ist zu tun, setzt Du es um, trotz Wi-
derstände. Gut oder schlecht?

Große Frauen und Männer, die in die Ge-
schichte eingegangen sind, zeichnete ge-
nau das aus. Sie haben an ihren Erkenntnis-
sen und Entdeckungen festgehalten und 
gelebt. Selbst, wenn sie ihr Leben dabei 
riskierten, wie zum Beispiel Martin Luther. 
Sie blieben fest. Durch ihr unbeirrtes Han-
deln haben sie die Welt und Gesellschaft 
zum Guten verändert.

Ob Du, Angela, in die Weltgeschichte ein-
gehst? – Auf alle Fälle hast Du Eingang und 
einen festen Platz in unseren Herzen ge-
funden. Die gemeinsame Zeit wirkt in uns 
nach. Danke für alles.

 Deine Augustiner

Amtseinführung 2013

Winterwanderung 2023
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BROT FÜR DIE WELTPREDIGTREIHE

Auf den Spuren des Achtliederbuchs

Was lässt sich dafür tun, dass die Gemein-
de an den Gottesdiensten aktiven Anteil 
nimmt und sich beteiligt sieht? 
Diese Frage beschäftigt sicherlich viele, die 
Gottesdienste vorbereiten und bedenken. 
Vor der Reformation waren lateinische 
Messen üblich, die die Teilnehmenden 
längst nicht mit Selbstverständlichkeit 
verstanden. Schon gar nicht waren sie ak-
tiv beteiligt, denn die Gesänge waren den 
Priestern oder dem Chor vorbehalten. Die 
versammelte Gemeinde erlebte die Got-
tesdienste also überwiegend passiv und 
stumm. Ein Herzensanliegen der Reforma-
tion bestand darin, dies zu verändern und 
den Gottesdienst zur Angelegenheit der 
Gemeinde selbst zu machen und sie in ho-
hem Maße zu beteiligen. 
In puncto Verständlichkeit war deshalb die 
deutsche Sprache essenziell, aber auch der 
Gesang der Gemeinde bekam Gewicht und 
ermöglichte die gewünschte Beteiligung. 
Darüber hinaus waren die Lieder und Cho-
räle zudem wichtige Transportmittel für 
theologische Inhalte: in deutscher Spra-
che, also nachvollziehbar und verständlich 
erreichten sie Köpfe und über die Musik 
wohl auch die Herzen der Menschen. So 
konnte die neue Botschaft in den Men-
schen nachschwingen und nachklingen 
und verbreitete sich zügig. 
1523 schrieb Martin Luther an den Ge-
heimsekretär des Kurfürsten, Georg Spa-
latin, und skizzierte Pläne, deutsche Psal-
men für das Volk schaffen zu wollen. Eine 
Vielzahl von Liedern entstand. Gern wur-
den dafür bekannte volkstümliche Melodi-
en genutzt und die Texte zunächst als lose 
Flugblätter verbreitet. 

1524 dann wurde das erste Gesangbuch 
in Nürnberg gedruckt, eine Sammlung von 
acht Liedern, u.a. von Martin Luther selbst 
und von Paul Speratus.

Diesem „Achtliederbuch“ von 1524 wid-
met sich die Predigtreihe im Herbst die-
ses Jahres in den Gothaer Kirchen, die 
am 08.  September in der Schlosskirche 
beginnt und dort am Reformationstag be-
endet wird. In jedem Gottesdienst wird ei-
ner der Choräle aus der frühen Phase der 
Reformation im Mittelpunkt stehen und 
Thema der Predigt sein. Zum Auftakt der 
Reihe und zum Abschluss besteht die Mög-
lichkeit, sich zu einem geführten Besuch in 
der Forschungsbibliothek Gotha anzumel-
den, bei dem u. a. das auf Schloss Frieden-
stein befindliche Exemplar des Achtlieder-
buchs zu sehen ist.  

Die Saat der Veränderung 

Weit mehr als 800 Millionen Menschen 
hungern. In Burundi beispielsweise ist 
jedes zweite Kind unter- oder mangeler-
nährt. Unsere Partnerorganisation Ripple 
Effect schult daher Bäuerinnen und Bau-
ern in nachhaltiger Landwirtschaft. Davon 
hat auch Claudine Hashazinyange profi-
tiert. Noch vor zwei Jahren war ihre Toch-
ter unterernährt und ständig krank. Heute 
ist sie gesund und munter. 

„Wandel säen“ lautet das Motto der 
66. Aktion von Brot für die Welt. Hunger 
und Mangelernährung lassen sich über-
winden mit einem Ernährungssystem, das 
die kleinbäuerliche Landwirtschaft stärkt, 
Frauen mehr Verantwortung überträgt 
und jungen Menschen eine Perspektive 
bietet. Wie erfolgreich das sein kann, zei-
gen unsere Partnerorganisationen in aller 
Welt Tag für Tag. Ernährungssicherheit für 
alle wird ohne weltweiten Wandel nicht 
erreicht.

„Wandel säen“ – Mehr dazu erleben Sie im 
Festgottesdienst zur regionalen Eröffnung 

der Spendenaktion in der Augustinerkir-
che am 1. Advent um 10 Uhr. Superinten-
dent Friedemann Witting wird die Predigt 
halten, dazu gibt es internationale Musik. 
Im Anschluss sind alle zu fairem Kaffee 
und adventlichem Gebäck eingeladen. Wir 
freuen uns auf Sie!

Unterstützen Sie uns!

Spendenkonto: 
Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00 
BIC: GENODED1KDB

Familien backen Brot für die Welt

Gern könnt ihr mitbacken! Am Donners-
tag, 19. September, ab 15.30 Uhr in der 
Backstube Junghans, mehr Infos bei An-
gela Fuhrmann. Im Erntedankfest-Gottes-
dienst werden die Brote gegen eine Spen-
de für Brot für die Welt „verkauft“.

Liebe Familie Junghans: Herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung! 
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Freud und LeidTERMINE

Es wurde getauft:

26.05. Margarete Bingler
01.06. Frieda Wenzel
 Augustin Geerken
19.06. Ines Spittel
23.06. Emil Kotsch
 Elin Franziska Beer
29.06. Oskar Fliß
 Lydia Liebetrau
13.07. Alma Bruncke
 Emil Bruncke
03.08. Emilia Kühnel
10.08. Leonie Schmalzgräber
18.08. Leonard Weisheit

Es wurden getraut:
25.05. Timo Senge und Mandy,
 geb. Schäfer
22.06. Hannes Glöckner und Anne,
 geb. Trautvetter
22.06. Reinhard Pegel und Katja,
 geb. Kakanowski

06.07. Tobias Schulz und Janina,
 geb. Möller
  Sven Zeilmann-Kerber, geb. Kerber 

und Sina Zeilmann
10.08.  Alexander Kaftan und 

Renita Dasbach
17.08.  Stefanie Geutebrück und Michael, 

geb. Hirche
24.08.  Marcel Stötzer und Melanie, 

geb. Grosse

Es wurden bestattet:
23.05. Emanuil Schulz, 82 Jahre
07.06.  Hildegard Rollberg, geb. Gehb, 

92 Jahre
20.06. Bernt Tüngerthal, 86 Jahre
28.06. Erwin Porse, 94 Jahre
08.07. Wolfgang Reek, 79 Jahre
20.07. Johanna Lengefeld, 94 Jahre
02.08. Asta Schwietza, geb. Beck, 96 Jahre
03.08. Isolde Hirche, geb. Laue, 93 Jahre
08.08. Sieglinde Wirthwein, 86 Jahre
17.08. Edgar Köttner, 87 Jahre
19.07.  Roswitha Graf-Kaubisch, 

geb. Kaubisch, 71 Jahre
15.08. Edith Göring, geb. Laufs, 92 Jahre

Gebet am Abend

Gott, es ist gut, dass du da bist:
Im angefangenen Tun
und unfertigen Denken,
im schlichten Glauben,
und trotzigen Hoffen.
Für heute ist es genug.
Es ist, wie es ist.
Gott, es ist gut, dass du da bist,
nichts wird mir fehlen.

Landeskirchliche Gemeinschaft Gotha 
In der Lenaustraße 5

Gottesdienste:

September
01. September
10.00 Uhr mit Abendmahl

08. September
16.30 Uhr Video-GD

15. September
16.30 Uhr
Filmgottesdienst
mit dem christlichen
Hilfswerk Compassion

22. September
16.30 Uhr Video-GD

29. September
kein Gottesdienst

Oktober
06. Oktober
10.00 Uhr
Erntedankgottesdienst

13. Oktober
16.30 Uhr Video-GD

20. Oktober
16.30 Uhr Gottesdienst

27. Oktober
16.30 Uhr Video-GD

November  
03. November
10.00 Uhr mit Abendmahl

10. November
16.30 Uhr Video-GD

17. November
16.30 Uhr Gottesdienst

24. November
16.30 Uhr Video-GD

Dezember
01. Dezember
10.00 Uhr Gottesdienst

ACHAVA vom 08. – 21. September in Gotha
Auszug aus dem Programm
 
Sa, 14. September  Schlosskirche
19.30 Uhr Konzert von Musikschüler:innen mit Profi-Musikern

Fr, 20. September 
11 Uhr – Schloss Schlösserkindertag und ACHAVA Familienfest
17 Uhr – Orangerie interkultureller Kochworkshop: Salam Kitchen.
 Helfer:innen können sich bei Angela Fuhrmann anmelden
19 Uhr Interreligiöse Begegnung zum Shabbat

Mehr Infos in ausliegenden Programmheften und unter: www.achava-festspiele.de 

Bibelstunde: Jeden 1. Donnerstag im Monat 19.00 Uhr: 05. Sept., 03. Okt., 07. Nov.
Gebetszeit: Jeden 3. Donnerstag im Monat 19.00 Uhr: 19. Sept., 17. Okt., 21. Nov.
Seniorentreff: Dienstag, 14.30 Uhr: 24. Sept.,22. Okt., 26. Nov.
Spieleabende: Freitag 19:30 Uhr: 13. Sept., 11. Okt., 08. Nov.
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BESTATTUNG
VORSORGE 
STEINMETZ

GRABPFLEGE
GIEßDIENST

info@bestattung-gotha.de

www.bestattung-gotha.de   

Wir unterstützen 
Sie gern.

Bücher 
schon 

ab einem Exemplar.

Druckmedienzentrum Gotha GmbH
Cyrusstraße 18 / 99867 Gotha
www.druckmedienzentrum.de

ganz
Kleine Aufl agen

groooß

Gartenstr. 46 – 50 Telefon 0 36 21/7 96 90 www.giegling-elektrotechnik.de
99867 Gotha Telefax 0 36 21/79 69 18 info@giegling-elektrotechnik.de

Ev.-Luth. Superintendentur Gotha Jüdenstraße 27 
Superintendent Friedemann Witting Tel. 0 36 21/30 29 26

Büro des Superintendenten kirchenkreis.gotha@ekmd.de 
Janin Göring-Walter Tel. 0 36 21/30 29 25, Öffnungszeiten: 
 Mo, Mi, Do 8 – 14 Uhr, Di 8 – 16 Uhr

Christl. Kinderhäuser 
„Pusteblume“ Helenenstraße 14, Tel. 0 36 21/85 29 76 
Leiterin Kerstin Keil kinderhauspusteblume@hotmail.de 
 www.pusteblume-gotha.de

„Teeschlösschen“ Mendelssohnweg 1, 0 36 21/85 30 29 
Leiterin Birgit Warstat teeschloesschen@web.de 
 www.teeschlösschen.de

 Trägervertretung: Tel. 0 36 21/30 29 15

Ev. Grundschule An der Wolfgangswiese 17 – 19 
Schulleiterin Susanne Fiedler  Tel. 0 36 21/79 89 30, Fax 0 36 21/79 89 36 
 Evangelische_Grundschule_Gotha@t-online.de

Ev. Regelschule Langensalzaer Straße 72 – 76 
Schulleiterin Sandra Diersch Tel. 0 36 21/23 07 00 Fax 0 36 21/2 30 70 20 
 info@evangelische-regelschule.de

Landeskirchliche Gemeinschaft Lenaustraße 5 
Ansprechpartner: Matthias Kraus Tel. 0 36 21/73 86 02, info@lkg-gotha.de

Herberge im Augustinerkloster 
Geschäftsführung: Andrea Schwalbe 
Prokuristin und Hausleitung: 
Anja Christel Tel. 0 36 21/30 29 01 
 herberge@augustinerkloster-gotha.de

Diakoniewerk Gotha Klosterplatz 6 
Geschäftsführender Vorstand: Tel. 0 36 21/30 58 30 
Andrea Schwalbe a.schwalbe@diakonie-gotha.de, 
 Zentrale Tel. 30 58 22, Fax 30 58 31, 
 Beratungszentrum Tel. 30 58 40

LIORA Klosterplatz 6 
Sabine Hertzschuch Tel. 0 36 21/30 29 04, liora@diakonie-gotha.de

Freiwilligenagentur Gotha Tel. 0 36 21/30 58 19 
 ehrenamtlich@diakonie-gotha.de 
 www.freiwilligenagentur-gotha.de

Klosterbibliothek Öffnungszeiten nach Vereinbarung unter 
 Tel. 30 29 15



Augustin/Nord
Pfarrerin Angela Fuhrmann Liebetraustraße 8, Tel. 0177/3 44 28 91

angela.fuhrmann@ekmd.de
Bürozeit: Mi 17 – 19 Uhr (bitte vorher anrufen)

Küsterin Iris Schrader 0174 3 73 69 18, buero-augustin@kirchengemeinde-gotha.de

Margarethen/Emleben/Uelleben
Pfarrer Jochen Franz Südstraße 4a, Tel. 0 36 21/74 12 95, jochen.franz@ekmd.de

Bürozeit: Margarethenkirche Do 10 – 12 Uhr
Küster Rolf Wülfinghoff Tel. Kirche 0 36 21/85 24 66 

buero-margarethen@kirchengemeinde-gotha.de

Versöhnung/West
Pfarrerin Uta Liebe Werner-Sylten-Straße 1, Tel. 0 36 21/75 85 29, Fax 0 36 21/ 

7 39 69 25, uta.liebe@ekmd.de, Bürozeit: Di 10 – 12 Uhr

St. Helena/Ost

Pfarrer Christian Müller Oberstr. 20, Tel. 0 36 21/7 36 07 07, christian.mueller@ekmd.de 

Besuche und Konfirmandenarbeit

Pfarrer Volker Maibaum Pfarrstraße 5, Tel. 0 36 21/70 19 91, volker.maibaum@ekdm.de

STADTteilLEBEN

Andrea Haase 0151/20 24 66 52, www.stadtteilleben.com

senfkorn.DIE STADTteilMISSION in GOTHA-West
Pfarrer Michael Weinmann Büro: August-Creutzburg-Straße 3,

Tel. 0 36 21/7 33 33 73 michael.weinmann@ekmd.de

Kirchenmusik

KMD Jens Goldhardt Tel. 0 36 21/22 30 40, jens.goldhardt@ekmd.de

Kreiskantor Johannes Götze Tel. 03 62 54/17 30 55, johannes.goetze@ekmd.de

Kantorin Anna Löbner Tel. 03 61/5 53 51 77, anna.loebner@ekmd.de

Handglockenchor Gotha
Matthias Eichhorn 

info@hgcg.de, 0177/5 61 84 23

Jugendchor „DàChor“
Barbara Biesenbach

Barbara-Maria@gmx.at

Ev. Kinder- und Jugendarbeit

Diakon Patrick Schröner Tel. 0 36 21/30 29 24, patrick.schroener@ekmd.de

Sozialpädagogin Anne Dilsner Tel. 0 36 21/30 29 24, anne.dilsner@ekmd.de

Gemeindepädagogin 
Heike Henkelmann-Deilmann

Tel. 0 36 21/30 43 85
heike.henkelmann-deilmann@ekmd.de

Büro der Kirchengemeinde

Bürozeit Mo, Di, Mi und Fr 9 – 12 Uhr, Di auch 14 – 16 Uhr, Do geschlossen

Geschäftsführender Pfarrer
Christian Müller

Tel. 0 36 21/30 29 11, christian.mueller@ekmd.de

Verwaltungsleiterin
Brit Witt

Tel. 0 36 21/30 29 15, brit.witt@ekmd.de

Büro für Gemeindebrief
Ulrike Uebelacker

Tel. 0 36 21/30 29 20, ulrike.uebelacker@ekmd.de


